Wir stellen uns quer

Bündnis Nazis stoppen am 14.10.2006

c/o Libresso, Bauerngasse 14, 90443 Nürnberg, wir_stellen_uns_quer@gmx.net; www.nazistopp.tk; 0176/62046833


Pressemitteilung Nr. 4                                                              Nürnberg, den 9.10.06

Einladung zur Pressekonferenz, 11. Oktober, 10.30 Uhr, Cafe Regina

Wachsende Kritik an Stadt Nürnberg und Polizeiführung - Neonazi-Provokation gegen „Nürnberger Prozesse“ am 14.10.06 soll ermöglicht werden

Schon 1500 Prominente, Antifaschist/innen und Bürger/innen rufen zum zivilen Ungehorsam auf!

Das Bündnis „Nazis stoppen am 14.10“ lädt Sie zur Pressekonferenz am Mittwoch, den 11.10.2006 um 10:30 Uhr im „Cafe Regina“, Fürther Str. 64, U-Bahn Gostenhof ein.

Neben einer Vorstellung der am 14.10 geplanten Gegenaktivitäten, werden wir Sie über die Hintergründe zu den offen nationalsozialistischen Kameradschaften um den Anmelder Malcoci informieren. Ein Schwerpunkt wird dabei aus aktuellem Anlass die Anti-Antifa bilden. 

Die Verantwortlichen der Stadt haben den Aufmarsch der Neonazis bereits genehmigt. Angeblich sind den Sicherheitsbehörden keine strafrechtlich relevanten Taten der Neonazis bekannt, die ein Verbot rechtfertigen würden. Ein Skandal, wie Klaus Maurer vom „Bündnis Nazis stoppen“ meint: „Die Neonazis der `Anti-Antifa´ brüsten sich im Internet mit Straftaten und die Sicherheitsbehörden wollen davon keine Kenntnis haben. Wie kann das sein?“ 

In Kooperationsgesprächen hat die Polizei ein monströses Sicherheitskonzept angekündigt. Die Fürther Straße soll am 14.10. großflächig zur Sicherheitszone erklärt werden. Teilweise will die Polizei den Zugang schon in den Parallelstraßen absperren. Es sei die Frage erlaubt, ob die Polizei auch die Fußgängerzone und damit den Zugang u.a. zu Wöhrl und Karstadt ab morgens sperren würde, wenn erwartete 100 Neonazis für 14.00 Uhr in der Innenstadt statt in Gostenhof marschieren würden?

„Wir fordern die Stadt auf, den Naziaufmarsch und damit die skandalöse Verharmlosung und Verherrlichung des Nationalsozialismus zu verbieten. Es ist politisch unanständig, die Polizei vor eine unlösbare Aufgabe zu stellen. Inzwischen haben sich über 1500 Bürger und Bürgerinnen namentlich dazu bekannt, zivilen Ungehorsam zu zeigen und sich den Nazis in den Weg zu stellen.“

Nähere Informationen finden Sie auf der Internetseite www.nazistopp.tk. Für Nachfragen und Interviews stehen wir Ihnen auch gerne telefonisch (siehe unten) zur Verfügung.   
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